
Über den Gletscher

VO M  Ö TZTAL N AC H  DEM SC H N A L S
T AL IM JAH R E 1868

A u f der Südseite des Gletscher, dem A b 
hang desselben nach dem Schnalstal, ward 
der Schnee immer tiefer und so weich, daß er 
unten vom Wasser durchdrungen war, bei je
dem Tritt hinein schnalzend auseinander 
wich. Außer einigen Stürzen, die bloß naß 
abliefen, kamen w ir ungefährdet an das G let
scherende, das aber noch einige Schwierigkeit 
bot.

Es bestand aus einem schmalen Schneefel
de, das sich steil in das oberste Ende des

Schnalstales hinabzog, in eine Schlucht, de
ren grausige Tiefe w ir nicht zu ergründen 
vermochten. Von den ersten ging einer vo r
aus und reichte dem Schwindelnden die 
Hand, der andere hielt dessen Rockflügel 
auch unter dem Risiko eines Risses, und der 
Führer ging auf der Seite des gähnenden 
Schlundes, um einen Ausblick dahin mög
lichst zu verhindern.

Zwei Stunden waren vergangen, bis wir 
den Gletscher überschritten hatten. Bald war 
das erste Haus des Schnalstals Kurzras, zum 
Glück ein Wirthaus, erreicht.
K. H o fm ann
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